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Einleitung
Die Wetterprognose für die kommenden Jahre lautet heiß und stürmisch. Wäh-
rend die Hitze die globalen Lebensgrundlagen bedroht, wird die soziale Kälte der 
Gesellschaft mit jeder neuen Krise spürbarer. Dabei sind Armutsbetroffene vom 
Klimawandel weitaus stärker betroffen als einkommensstärkere Gruppen. Wäh-
rend Armutsbetroffene weniger zur Klimakrise beitragen, bekommen sie die Aus-
wirkungen der Umweltbelastungen – wie die Verknappung der natürlichen Res-
sourcen, Hitze, Dürre, Überschwemmungen, aber auch Luftverschmutzung und 
Lärm – deutlicher zu spüren. Auch die bisherigen Maßnahmen gegen den Klima-
wandel stellen keinen sozialen Ausgleich her. Regelungen wie die CO2-Steuer ha-
ben weitaus größere Auswirkungen auf einkommensschwache Gruppen als auf 
einkommensstarke, wenn kein finanzieller Ausgleich erfolgt.

„Klimaschutz kann nur dann erfolgreich sein und Akzeptanz finden, wenn er 
nicht sozial blind ist. Klimaschutz selbst muss Armut bekämpfen.“ Das war ein 
wesentliches Resümee der 13. Armutskonferenz, die unter dem Titel „Es brennt!“ 
von 23. bis 25. Mai 2022 mit über 300 Teilnehmer*innen aus Wissenschaft, Selbst-
hilfe-Initiativen, sozialen Organisationen und Bildungseinrichtungen sowie mit 
Armutsbetroffenen in Salzburg stattfand. Auf der Konferenz wurden Maßnahmen 
und Strategien vorgestellt und diskutiert, welche die Klimakrise und die Krise des 
sozialen Klimas zusammendenken. Theoretische Beiträge wurden mit Einsichten 
aus der Praxis und der Sichtweise Armutsbetroffener verbunden. Dabei haben 
sich Umwelt- und Klimagerechtigkeit als die brennendsten Fragen herausgestellt. 
Im Rahmen der Konferenz wurden Themen wie Demokratie, solidarische Care-
Arbeit, Wohnen und Energie, Verteilungspolitik und Steuern, Konsum, Gesundheit, 
Arbeit, Bildung, Öko-Bewegungen sowie globale Perspektiven behandelt – in die-
sem Tagungsband werden sie weiter vertieft. 

Überblick
Der Tagungsband ist in drei Teile gegliedert. Die Artikel im Abschnitt Flächen-
brand behandeln große sozial-ökologische Problemfelder des Klimawandels. 
Im Abschnitt Glutnester werden Dimensionen der sozial-ökologischen Trans-
formation diskutiert. Der dritte Teil thematisiert unter dem Titel Brandschutz, 

Die Armutskonferenz et al. (Hrsg.) (2023): Es brennt. BoD-Verlag
www.armutskonferenz.at/buch-es-brennt

http://www.armutskonferenz.at/buch-es-brennt


12

mit welchen Lösungsansätzen die sozial- und klimapolitischen Brandherde in 
Bereichen wie Ernährung, Mobilität oder Wohnen gelöscht werden können.

Im ersten Abschnitt Flächenbrand weist zuerst Ulrich Brand darauf hin, 
dass die Klimakrise keine Luxusfrage ist, sondern eine existentielle Frage, die 
uns alle angeht. Luxus ist allerdings dann ein Thema, wenn man sich fragt, wer 
auf wessen Kosten lebt. Stephan Lessenich ergänzt diese Sichtweise durch 
eine soziologische Ungleichheitsanalyse, die sich um die Frage dreht „Wer ist 
an dieser Krise schuld und wer hat sie auszubaden?“ Diese beiden Globalana-
lysen werden vertieft durch den Beitrag von Karin Fischer, der aufzeigt, wie 
globale Ungleichheit durch die internationalen Verflechtungen und ungleichen 
Weltwirtschaftsbeziehungen die Erderwärmung weiter anheizt. Eine Folge der 
Erderwärmung sind schon heute weltumspannende Flüchtlingsströme, die 
stets neue moralische Fragen aufwerfen und gesellschaftspolitische Span-
nungen auslösen, wie Judith Kohlenberg in ihrem Beitrag darlegt.

Der zweite Abschnitt dieses Bandes diskutiert unter dem Titel Glutnester 
Ernährung, Konsum, Energie, Wohnen, Mobilität, Gesundheit und Bildung als 
Dimensionen der sozial-ökologischen Transformation. Zuerst zeigt Beate Littig 
eine moderne Form der sozial-ökologischen und geschlechtergerechten Tätig-
keitsgesellschaft auf, die das Wachstumsparadigma und den Konsumismus 
hinter sich lässt und als Alternative zu fragwürdigen Ansätzen der Green Eco-
nomy dienen kann. Ilja Steffelbauer zeichnet mit seinem Blick in die Geschichte 
die weltweite Entwicklung von Mangelkrankheiten hin zu einer gegenwärtigen 
Adipositas-Diabetes-Epidemie nach und leitet daraus die Bedeutung von Ernäh-
rungssouveränität im Sinne einer kollektiven Kontrolle der Konsument*innen und 
Produzent*innen über selbst produzierte Nahrungsmittel ab. Elisa Klein Díaz und 
Michaela Moser sehen drei Aspekte als Basis für eine konzeptionelle Weiterent-
wicklung von Ernährungssouveränität, die sich insbesondere auch auf zivilgesell-
schaftliche Initiativen stützen sollte: ein weltweiter Zugang zu gesunden, naturnah 
produzierten und regionalen Nahrungsmitteln, weltweit faire Arbeitsbedingungen 
sowie der Erhalt unserer ökologischen Ressourcen. Christine Sallinger schreibt 
in ihrem Kommentar allgemeiner über Konsum: Sie zeigt auf, welche Einschrän-
kungen armutsbetroffene Menschen beim Konsum in Kauf nehmen müssen. 
Aufgrund mangelnder finanzieller Möglichkeiten entpuppen sie sich als „Klima-
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schutzweltmeister*innen mit gutem Gewissen“. Dass Energie kein gewöhnliches 
Konsumgut ist, weil es ein Grundbedürfnis deckt, betonen Hanna Braun, Iris Frey, 
Martin Schenk und Felix Steinhardt. Ähnlich wie im Beitrag von Ilja Stellebauer für 
die (weltweite) Ernährung festgestellt, so existieren auch beim Energieverbrauch 
Überkonsum und Knappheit nebeneinander. Die Autor*innen fordern, dass der 
Grundbedarf für jeden Menschen gedeckt werden muss. Das Thema von Johannes 
Seidl ist Wohnen. Er fordert in seinem Kommentar eine konsequente Umsetzung 
des Menschenrechts auf Wohnen – die abgeschwächte Forderung nach „leistba-
rem Wohnen“ findet er scheinheilig. Mit Mobilität beschäftigten sich Alexander 
Brenner-Skazedonig und Lina Mosshammer. Sie zeigen auf, dass der motori-
sierte Individualverkehr das Erreichen der Klimaziele erschwert. Um klimaver-
trägliche und sozial gerechte Mobilität für alle umsetzen zu können, braucht es 
zuallererst politische Visionen, die Gehen, Radfahren und den öffentlichen Ver-
kehr in den Mittelpunkt stellen. Im Gespräch mit Alban Knecht diskutiert Hedy 
Spanner aus der Perspektive einer Armutsbetroffenen die Bedeutung von trans-
formativer Bildung im Zusammenhang mit sozialer Ungleichheit als Teil einer 
umfassenden Klimapolitik. Sie weißt unter anderem auf die Potenziale hin, die 
in sozial benachteiligten Menschen schlummern und die in einer solidarischen 
Gesellschaft besser genutzt werden können und sollten als bisher. 

Im dritten Abschnitt des Buches werden unter dem Titel Brandschutz 
Lös(ch)ungsansätze bezüglich klima- und sozialpolitischer Herausforderungen 
diskutiert. Susanne Elsen weist in ihrem Artikel auf das große soziale und öko-
logische Potential der Solidarökonomie hin und zeigt ihren möglichen Beitrag 
zur Armutsbekämpfung und Integration benachteiligter Menschen auf. Anhand 
von praktischen Beispielen erläutert sie das Potenzial zur Entwicklung einer 
sozial gerechteren, ökologisch nachhaltigeren Wirtschafts- und Lebensweise. 
Gabriele Winker stellt familiäre und ehrenamtliche Sorgearbeit in den Kontext 
von Klimapolitik. Sie zeigt die systemischen Gemeinsamkeiten zwischen der 
Überlastung von Sorgearbeitenden und der Überlastung ökologischer Kreisläu-
fe auf und erläutert, wie eine radikale Care-Bewegung auch einen Beitrag zur 
Stärkung der Klimagerechtigkeitsbewegung leisten kann. Der Beitrag von Ma-
rie Chahrour diskutiert nachhaltige Arbeit als umfassenden Begriff, der neben 
Erwerbsarbeit auch Sorge-, Gemeinschafts- und Eigenarbeit umfasst. Eine an-
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gemessene Bewertung all dieser Tätigkeitsbereiche ist eine Voraussetzung für 
ökologische Nachhaltigkeit und Geschlechtergerechtigkeit. In ihrem Artikel zu 
klimasozialer Politik fordern Clara Moder und Jana Schultheiß, dass der Sozial-
staat eine starke Rolle bei der Abfederung sozialer Risiken des Klimawandels 
spielen müsse. Zentrale Hebel sind dabei die Bekämpfung von Ungleichheit, die 
Gestaltung der Sozialleistungen und die Bereitstellung öffentlicher Infrastruktur.  
Rafael Wildauer fragt in seinem Beitrag, ob sich Österreich Armutsbekämpfung 
in Zeiten (klima-bedingter) belasteter Haushalte leisten kann. Er zeigt die im in-
ternationalen Vergleich hohe Einkommens- und Vermögensungleichheit Öster-
reichs auf und weist auf die Ergiebigkeit und Notwendigkeit von Vermögenssteu-
ern hin. Wolfgang Wodt Schmidt ergänzt diesen Beitrag und betont, dass eine 
Umverteilung von oben nach unten nicht nur für die Finanzierung des Staates, 
sondern auch als ökologischer Lenkungsmechanismus wichtig ist. Den öffent-
lichen Raum thematisiert Michaela Haunold in ihrem Beitrag: Sie stellt dar, mit 
welchen Maßnahmen dieser Raum klimafit wird und so für alle nutzbar bleibt. 
Anja Eberharter diskutiert die Rolle des sozialen Sektors in der Klimapolitik. Weil 
soziale Organisationen als Akteure vergessen werden, fordert sie einen Trans-
formationsfonds für diesen Bereich. Zwei Beiträge des Bandes widmen sich 
dezidiert der Sozialen Arbeit: Yannick Liedholz diskutiert vor dem Hintergrund 
des Begriffes Klimagerechtigkeit mögliche Wege der Transformation zu einer 
klimagerechten Sozialen Arbeit. In Ergänzung fragt Robert Blum nach der Be-
deutung der natürlichen Umwelt für Sozialarbeiter*innen und ihrem Verständnis 
der Klimakrise. Ein Einblick in die Ergebnisse der Konferenz beendet das Buch.

Es brennt! Diese zwei Worte sind Beobachtung, Statement, Aufruf und War-
nung zugleich. Aufzuzeigen, wie wir soziale Kälte abwenden und globale Hit-
ze verhindern können, das ist das Anliegen dieses Buches.

Margit Appel, Alexander Brenner-Skazedonig, Verena Fabris, Gunter Graf, Alban 
Knecht, Sandra Matzinger, Robert Rybaczek, Martin Schenk

Mai 2023
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„Lebensskizzen“ macht den Alltag derer sicht-
bar, die nicht im Licht stehen. Verstärkt die 
Stimmen, die gewöhnlich überhört werden. 
Erzählt Geschichten, von denen keiner erzählt. 

Lies Evas ganze
Geschichte hier

Ich bin die Bewohnerin in der Siedlung, die sicherlich die 
meisten Gartenbegehungen und Hausbegehungen über 
sich ergehen lassen musste. Gartenbegehung, gut, soll 
sein, obwohl das ein Eckhaus ist und sie jederzeit alles auch 
von draußen sehen können. Aber gut, ist auch lustig anzu-
schauen, wenn eine Prokuristin mit Seidenkleidchen, Nerz-
mäntelchen und Stöckelschüchen im November in meinem 
Wildgarten herumstakst...

EVA

www.lebensskizzen.at/eva
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